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Gehen Deutschland  
die Fachkräfte aus? 

In der Reihe „Nürnberger Gespräche“ diskutieren  
Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis 
aktuelle und drängende Probleme des Arbeitsmarktes.

„Deutsche Unternehmen suchen händeringend nach Fach
kräften“ – so oder ähnlich lauten die Schlagzeilen, die derzeit 
durch die Gazetten geistern. Die deutsche Wirtschaft sieht 
unseren künftigen Wohlstand durch einen sich verschärfenden 
Mangel an Ingenieuren, ITFachkräften und Pflegepersonal 
massiv gefährdet: Berechtigte Klage oder wohlfeiler Phantom
schmerz, um sich dem Anpassungsdruck bei Löhnen und 
Arbeitsbedingungen entziehen zu können? Droht Deutschland 
ein Verlust an internationaler Wettbewerbsfähigkeit, wandern 
gar Betriebe ins Ausland ab, weil sie hier kein geeignetes 
Personal mehr finden? Oder verstärkt die Debatte eher  
einen fatalen „Schweinezyklus“: heute die stark steigenden 
Absolventen zahlen in den technischen Studienfächern, morgen 
die Schwemme an arbeitslosen Ingenieuren? Ergibt es Sinn, 
arbeitslose Verkäuferinnen zu Erzieherinnen umzuschulen? 
Schliesslich: Tun die Unternehmen selbst genug, um ihren  
Bedarf an Fachkräften zu sichern? Und welche Rolle kann  
– und soll – die Bundesagentur für Arbeit spielen?

Die Veranstaltung wird von der Bundesagentur für Arbeit,  
unter der Federführung des Instituts für Arbeitsmarkt  
und Berufsforschung, und der Stadt Nürnberg ausgerichtet.  
Sie findet am Montag, 22. Oktober 2012, ab 18 Uhr  
im Historischen Rathaussaal der Stadt Nürnberg,  
Rathausplatz 2, statt. Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 

 � Podiumsgespräch 18 bis 20 Uhr

Moderation 
Claudia C. Bender 
Fulmidas Medienagentur, Berlin

 � Diskutanten

Karl Brenke 
Wissenschaftlicher Referent beim Vorstand des  
Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung, Berlin

Christian Rauch 
Geschäftsführer bei der Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg

Dirk von Vopelius 
Präsident der Industrie- und Handelskammer Mittelfranken

Prof. Dr. Enzo Weber 
Forschungsbereichsleiter im Institut für Arbeitsmarkt-  
und Berufsforschung, Nürnberg

 � Nachgehakt – Fragen aus dem Publikum

 � Schlusswort

Dr. Ulrich Maly 
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg

 � Imbiss 20 Uhr
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